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Helga Benz * zenka Brock * Ulrike BUnte * elena & nicola 
BUrggraf * andreas dacH * sUsanne goldBacH * Hozana gomes da costa 
tamara grüner * micHael Heckmann * gaBriele Heinz * tiina kirsi kern  
Ute ketelHake * matHias kircHHoff * klaUs kircHner * saBine kranz * an-
gela mUnz * stefanie Priessnitz * cHristina scHneider * gUdrUn seyfert 
rUtH rosa stützle-kaiser * elisa stützle-siegsmUnd * amei UnratH-rUof 
felix Votteler * BarBara Wieland * HUi-Qin yang & cHristina klUg * Heiner 
zimmermann 

ORT 
Regierungspräsidium Karlsruhe am Rondellplatz 
Karl-Friedrich-Straße 17, 76133 Karlsruhe 

GEÖFFNET 
Täglich von 11 bis 18 Uhr,  
Karfreitag–Ostermontag geschlossen. 
Eintritt frei 

VERANSTALTER  
Regierungspräsidiums Karlsruhe mit dem  
BdK Bund der Kunsthandwerker Baden-Württemberg e.V. 
www.kunsthandwerk.de / www.rp-karlsruhe.de  

INFORMATION 
Die Objekte können käuflich erworben werden. 
Informationen über Veranstaltungen während der  
Ausstellung unter www.kunsthandwerk.de  
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www.kunsthandwerk.de

Michael Heckmann

Mit freundlicher Unterstützung von
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Jede Epoche stellt neue Herausforderungen an die 
Gestaltung und Herstellung von Produkten.  
Dieses Thema betrifft auch das Kunsthandwerk:  
Der schonende, bewusste Umgang mit Ressourcen, 
der Einsatz neuer Materialien und Techniken, Re- 
cycling und Upcycling, die Reparaturfähigkeit und  
Wiederverwertung …  

Entscheidend für die Langlebigkeit von Objekten  
ist zudem die hohe Qualität von Material und Ver-
arbeitung und ihre Gestaltung. Arbeiten der Hand-
werkskunst sind oft über Jahrzehnte in Gebrauch. 
Die Ausstellung zeigt Exponate von 28 Kunsthand-
werkerinnen und Kunsthandwerkern unter den  
Aspekten Form, Sinn, Nachhaltigkeit. 
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Im Gegensatz zur  
industriellen Massen-
ware ist die Gestaltung 
jedes Objekts geprägt 
von der individuellen 
Handschrift der Kunst-
handwerkerin und des 
Kunsthandwerkers. 
Klare, materialge-
rechte Formen sind 
auch ein wesentlicher 
Aspekt für die Lang-
lebigkeit. 

Im Kunsthandwerk 
gilt den Materialien in 
allen Gewerken eine 
besondere Beachtung: 
ihren Eigenschaften 
und ihrer Herkunft. 
Das Ziel ist ein öko-
logischer, ressourcen-
schonender Umgang 
damit. Neue Entwick-
lungen zeigen ver-
schiedene Wege in die 
Zukunft auf.
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Die Herstellung der  
Objekte erfordert eine 
profunde Kenntnis des 
Materials und eine Er-
fahrung im Umgang 
damit. Lehrjahre oder 
Studium sind die Vor-
aussetzungen dafür.  
Interessant ist, dass 
sich dabei Tradition 
und neue Techniken 
mischen.  

Beschädigte oder  
defekte Teile wieder 
instand zu setzen ist 
im Kunsthandwerk 
selbstverständlich.  
Wo immer möglich, 
werden Objekte re- 
pariert und behalten 
damit ihren Wert und 
ihre Funktion.
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Wiederverwerten an-
statt entsorgen oder 
Teile verwenden, die 
eigentlich für die Ent-
sorgung vorgesehen 
sind – eine Heraus- 
forderung an alle Spar-
ten im Kunsthand-
werk. So entstehen 
neue Objekte, die zeit-
gemäß sind und wie-
der über Jahre ihren 
Zweck erfüllen.

Trial and Error.  
Versuch und Irrtum. 
Experimente sind frei 
und losgelöst von 
einem konkreten Ziel. 
Sie sind oft über-
raschend, und sie  
zeigen Wege in die Zu-
kunft auf – in Material, 
Form und Technik.

PERSPEKTIVEN  
im Kunsthandwerk Einladung zur Eröffnung 

am Donnerstag, 21. März 2024, um 18 Uhr 

Es sprechen 

Gabriela Mühlstädt-Grimm 
Regierungsvizepräsidentin 

Gabriele Queck  Vorsitzende des BdK 

Prof. Dr. Chris Gerbing 
Kunsthandwerk unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit 

Musikalische Begleitung: Fledeir 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Angela Munz, Foto: H. Schimkat Barbara Wieland

Hui-Qin Yang & Christina Klug

Burggraf & Burggraf

Susanne Goldbach

Andreas Dach

Felix Votteler


